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Die Bierdte Predig
An Lem

Merdten WdvmtsMonntag .
Innhalt :

Der durZ die Büß und Buk- Zäher ge-
reinigte Weeg des HErm .

Wie der Weeg dem ankommenden Höchsten Käyser zu Ui
reiten seye ? Nemlich durch die Büß und Buß - Zäher /
wie kräsftig die Büß Zäher / bezeuget der David und
Petrus ; Dahero Die Sünder alle insgemein aufge¬
muntert werden / ihre begangene Sünden zu beweinen /
damit Christus der HErr in deinem Hertzen eine saube¬
re und reine Wohnung finde .

THE AI A .

Parate viam Domini , rectas facite semitas
ejus . Luc . 3 . v . 4 .

Bereiter den Weeg des HErren / machet seine
Steige richtig .

neue Zeitung ! allerliebste Zuhörer : Neue Zeitung / Nu* . i ,
11 - ~ aber auch wunderlich ; wunderlich und frölick ; frölich

und auch trostreich . Trostreiche / fröliche / und wunderli¬
che neue Zeitung ist eingebracht worden . Was Guts ?
O Trost ! O Freud ! O Wunder ! allen bedrängten

Adams Kindern ; um Trost ; allen blind und verblendten Welt-
Kindern ; ur Fr ud ; und der gantzen Welt zum Wunder / wird der
allermächtigste / unüberwindlichste / glorwürdigste Käyser des Him-
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44 Die vierbte predig

Apec . 19 . mels und der Welt : Rex Regnum & Dominus dominantium
16 . ' DerLönig allerNönigen / derHerrscher allrrHerrschenden /

sich aus dem hohen Himmel / in das Getümmel dieser bedrängten
Welt herunter lassen . Seme erfreuliche Ankunfft hat der himm -

rfsi K . v lischePost- Meister David / schonangekündet : Tanquam sponsus
6 fc 7 .' procedens de thalamo suo : Er gehet herfük als wie em Bräu ,

tigam von seinem Braut , Betk . Dieser grosse Monarch ist
wurcklich aufder Reiß / j' a er ist nicht mehr weit von uns : Dominus

Philip ,4 , 5 . pr0 pc e st : Der HErr ist schon ganiz nahend t Derowegen wird
hiemik allen Königen / Fürsten / Monarchen ; allen Stands -Perso,
nen ; allen Städr / Marcktund Dörflern ; allen Bürgern / Bamen
und Soldaten ; allen Frauen / Weibern und Jungfrauen ; allen
Reichen und Armen ; allen Jungen und Alten ; allen Wittwen und
Waysen ; allen Geistlich - und Weltlichen ; mit einem Wort / allen
und jeden / ohne Unterschied / ernstlich anbefohlen / den Weg zu sau «
bern / allen Unflat wegzuräumen / die Weeg müssen sauber gemacht

itoh ; 0 . tüWÖCtt / Östlinhxc estenim laetitia vi * ejus : Das ist die Freud
i9 ‘ feines weegs ; sauber / sauber und sch ön müssen seine Wecg seyn r

Prsv. z. 17/ ViL ejus , viae pulchrae : Meines Ernchtens / Höre ich schon den
March blasen / durch den Hlnimlischen Trompeter : ? a , ate vim
Domini , rectas facite semitas ejus : Bereitet den Weeg desHErrn / und mache richtig seine Fußsteig . Alle n enN ! el>etjetzt
die Frag / wie die Weeg des HErm / geistlicher Weis / zubereiten
seynd ? Erstächen antwortet 3bro Eminenz Hugo , der Cardinal /

lnl « c . dt tnit diesen schönen Worten • Via Domini , perquam Dominus ve -
Lbc . 3*. riit ad peccato : es , Misericordia & Jullitia ; Der Weeg des

HErren ' aufwekchrm er zu uns Mündern komme ist strne
Göttlich « / unergründliche Brrrmhertzrakeir / und unge ,
schwächte Gerechtigkeit . Was hast den Weeg reinigen / Zu¬
bern / dem HErrn bereiten / fragt der hochgelehrte Didacus Stella ?

Comment antwortet seibsten : Amoventes peccatorum , malorumque af -

ln Lme . fectuum scopulos , quo via fit parata Domino , hocest absque ullo

impedimento & mclectia , Dominus ad nos venire possit , & nos

ire ad eum , & c . Die schropfiae döst Asfece - und Neigungen /Mir asten Sünden > müssen auf die Seiten geraumer wer ,
den / und aufsolche Weiß wird der weeg dem HErren be ,
reieet / daß er also ohne einige Hindernuß irr* b Verdruß,
lichk it zu uns kommen kan und wir zu ihm « . Was brist den
Weeg dem HErren bereiten ? fragt der heiligmaffige Dionysius

Cat *



Am vrerbten Advents - Sdnntag .
Lsrrkus antwortet : Christo omnium Domino , disponite , facite , pa¬
rate , prf bete medium veniendi ad vos : <Lhnst0 dem ^ Errn der
gan 'tztn We - k / richere / maMee / bereitet den Weeg / gebt ihme
dre Gelegenheit an die Hand / wie er zu euch kommen mög «
UNd könne aber Wie ? Oblhcula gratia , impedimenta virtutum .

. . . seu peccata , abjicite , ad fidem & gratiam vos parate , poeniten¬
tia -n agite,quod in vobis est facite , das ist : Was e » ch> bisher S V0N
der Götttlchen Gnad verhindert / was euch bishero von der
Tugenv - Uvung verhindere / und dieses sind euere Sünden /
MrWandlungen / allerhand verübte Leichtfertigkeiten die¬
se müssen hinweg geworffm fe '- n / dahero bereiter den Weeg
drs HEk ^ RiTl > durch den Glauben / und durch dir Göttli¬
che Gnad thue Büß uneerlassek nicht / so viel an euch iss /
einen solchen himm ijchen Monarchen mit gebührender
SeehneReiniakelt zu empfangen . Aus diesen Sententz und
Meynungen disser hocherleuchter Männer / ist leichtlich der Schluß
zu machen / daß der Weeg des HErrn besser nicht kan bereiter wer¬
den / als durch eins n uhaffte Buß / Beicht und wahre Lebens - Beffer-
ung . Und dieses solle in nachfolgender Predig nach Möglichkeit er -
wiesen werden / rc .
' Merckts wohl / durch eme reuhaffte und rechtschaffene Büß
wird G On dem HErrn der Weeg zubereitet / daß er sich würdiget /
mit seiner göttlichen Gnad/ die Wohnung in unserm Hertzen zu neh¬
men . Diesem nach / spitzen die heilige Lehr >Vätter ihre Federn aufs
Beste / die Krafft / Macht / Tugend und Würckung der Büß / träch¬
tig genug / auch durch unterschiedliche Gleich » ussen vorzustellen .
Einem glänzenden Gold vergleichet der güldene Patriarch von
Constantinopel / die Büß / da er also aufschreyet : O Poenitentiae m -
dilantior auro , splendidior sok , quam nor , vinck peccatum ! G Buß /
du btjf schimmcrender als das Gold / gläntzender als dre
Sonn / welche keine Sünd überwinden kan . Einer Schlan¬
gen vergleichet mein heil . Cyrill . die Büß / und zwar aufdi je WeiL-
Sicut serpens in angustum petrae intrans , deponit senectutem r
& vetustatem per extrufionem exuit , carporcque toto denuö
renovatur ; ita & peccator intrans per angustam portam , &
affligens se ipium per jejunium , expellit perditionem , veterem -
qut hominem cum actionibus suis , die Sch lang / wann fis er -
alter fthlirffe durch, ein enges Felsen Loch strerffc die alt «
Haut herunter / wird / also zusagen / andemganrzenLetv
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46 Die vlerdte predig

erneuert . Also auch der Sünder durch die Luß / wann er
in den ^ elsen der Erkandtnriß seiner verübten Sünden hin -
eini <hti « ffe so streiffc er die alte Sünden Haut durch Fasten
und andere Bußwerck ab / und wird ein neuer Mensch /
durch die wahre Bekehrung . gmem Soldaten vergleichet der
Heil . Qreßvrius die Büß / mit diesen Worten : 3icur Oux in prcelis

v 6rezor . eum Militem diligit , qui polt fugam reversus , hostem for-

EvaaS 4 ' IB ^ ter P et ‘£ ' <l u ^ m ' Hurn , qui nunquam terga praebuit : fic Deus
saepe illos plus amat , qui post peccatum ferventius illi servie¬

runt , quam qui peccato mortali non commisso , tepidos se in ejus

servitio exhibuerunt : Gleichwie etn 2 \ rugs <• Fürst denjem -
gen Soldaten mchrers Liebt / welcher / wann er gleich ein¬
mal darvon gelösten / gleich aber wiederum von der Flucht
zurück kommt i und alsdann heldenmüthig an den Feind
seyet / als denjenigen / welcher sich zwar memahlen fiSch -
tig gemacht / hingegen aber sein Hertz mit Haastn - Balg ge¬
futtert ist : Allo auch liebet der Grund - gürigste GOtt dle -
jemgemehrers weiche nach begangener Sünde / durch ei¬
ne Bvß - Ubung / ihm « eifriger dienen / als diejenige welche
zwar ihre Seelmit keinerschwehren Sünde niemaylen be-
flecket / untervessen in dem Dienst GOttes sind lau und erög
gewesen . Einer geistlichen Seelen - Artzney / vergleichet die Büß

Lib . 3 , de der Heil . isidorus , Da er von dieser / GOtt so angenehmen Tugend
lumwo also redet • ? ccnitentia est medicamentum vulneris , spes salu -

tis , per quam Deus ad misericordiam provocatur : Die Büß

ist eine Aryney der verwundeten Seelen - durch welche der

Grund gütigste GOkt / zur Barmhertzigkeit / gleichsam her ,
aus gefordert wird .

Ntu » . m , Ich aber / wann mir änderst erlaubet ist / meine Gedancken auch

an Tag ; u geben / vergleiche die Büß und die krafftige Büß Zäher /

demallerköstlichsten / heilsamsten und nützlichsten Master / so auf

der Welt kan gefunden werden ; und wie heist dieses ? Mir ist nicht

unwissend / daß einst unter denen Gelehrten / nicht ohne sonderbare

Belustigung / eben diese Frag ist auf die Bahn gebracht worden /

welches das theuerste / nützlichste und köstlichste Wasser seye ? Da

hats geheißen / so viel Köpff / so viel Sinn ; der Erste wollte bebaup ,

ten / das köstlichste Wasser sey das Perl - Wass r / welches mit gross

scr Mühewaltung aus denen auserlesniften Orientalischen Perlen

heraus gezogen wird ; der Andere sagte : Daö köstlichste Wasser ftvedas
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? jt «

das in denen Apothecken also genannte ^ qu » vitL : Das wahre
Lebens , Wasser ; der Dritte war der Meynung / das theuriste
Wasser seye dasjenige / so der Wirth unter den Wein mischet / sin¬
temalen dieses dem Wein gleich verkauffet wird ; der Vierdte bra¬
che auch mit seinem Gutachten heraus / sagend : Dasjenige Wasser
seye das köstlichste / welches in einer Spanischen Jnsul / Bonica ge -
nannl / seinen Ursprung nimmt / und dieser wunderseltzamen Tugend .'
Krafft und Würckung seyn solle / daß es die alten Leuth / so darvon
trincken / jung mache / und also das hohe Alter in eine blühende Ju¬
gend setze . Ich weiß noch ein köstlichers Waffer / sagtsder Fünffte /
nemlich das H . Tauss- Wasser / alldieweilen durch dieses der Mensch
von der Erbfund gereiniget / und in die Zahl der Kinder GOlteS ge -
setzetwird.

Aus allen diesen / hat den rechten Zweckkeiner getroffen ; wann flum -iv.
ich diesen Disputat oder strittigen Frag hatte beygewohnet / und
mir erlaubt wäre gewesen / mein Sentiment und Gutachten auch
beyzufügen / so hatte ich öffentlich bekennet / daß kein besseres / köstli-
chers / nützstchersund heitsanms Wasser nicht seye / als das Augen -
Waffcr / verstehe mich aber recht / ich meyne das Buß -Wasser / die
Büß Zäher ; Von der Krafft / Machtund Würckung der Buß -
Zähern redet Ivan . Climacus gar krafftig mit diesen folgenden Wor -
ten : dotentior Laptisrnate , si ita loqui fas elt , fons est lachrymarum , lca , a gtadu
baptisma quippe tantüm praeteritas peccatorum sordes repurgat , luctus 7 *.

autem noxas postbaptismumcontractas diluit : Ärstffcigerslle 0 <TLauf wann ändersterlaubet ist also zu reden , ist der Lronn
der Zäher dann der Lauffnimme nur hinweg / und reiniget
die Se » l von der vorhero begangenen Sünv / benannelicken
von der Erdsimd . die Buß - Zaher aber /reinigen die See ! von
allen denjenigen Sünden / weiche nach) empfangenem heilt-
gen Lauffse nd begangen worden . O wie köstlich ! O wie heil¬
sam '. O wie nützlich ist dann das Augen - Wasser / will sagen / die
Buß -Zäber ; Wohl ein kräfftiger ^ quavit seynd solche Zäher / wer
sagts ? Der .£) . Thomas de V . N . da er mit diesen Worten hervor Tdom .d -
bricht 1 O fontem aquae vitae ,fontem lachrymarum ,quo crimen ablui - V . Nora ,
tur , macula peccati tollitur , concupiscentiae ignis extinguitur , fa¬
cies animae lavatur : 0 Brunn y « « lebendigen Wassers ! <!>
heilsamer Zaher- Brunn ! O nun ' ichaes Wasser l durch wel¬
ches die Sund von der Seek abgewasthen / die Sünden -
Macut hinweg genommen / das Feuer der böstn Begier -

tlch -
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lichkeit ausgelöscht / und das Angesicht der Seelen rein g <#
waschen wird .

Dieses ist dasjenige Wasser / mit welchem wir den Meeg des
HErrn saubern / und unser Hertz / als eine Wohnung GOttes mit
diesem auswaschen UNd reinigen : Ut veniens JEfus Christus Domi -
nus nostra paratum sibi in nobisinveniat mansionem : Damit derankommende IEsus Christus unser HErr / ihm in uns eine
zubereite und säubere Wohnung finde .

Still ! ich hörejemand schreyen / wer schreyt ? der König Da¬
vid / was schreyt er : Exitus aquarum deduxerunt oculi rnei : kpein «
Augen haben Wasser - Bach heraus fliessen lassen / warum
das mein David ? Darumben : Quia non custodierunt legem tu¬
am : Weilen sie deine Gesätz / o Givtt / ni ^ t haben gehalten .
Hast du dann / frommer König / die Gesatz GOttes nicht gehalten ?
Nein / ichhabsübertretten / übertretten ? Wie dann : Erstlichen ha¬
be ich gesündiget wider das neunte Gebott : Non concupisces Uxo¬
rem proximi tui : Du sollst nicht begehren deines NächstenHauß - Frauen . Dieses Gesatz habe ich mit der schönen Bethsabea
übertretten / indeme ich nicht allein mit gedachter Uria Hauß Frau »
en / den schändlichen und unverantwortlichen Ehebruch begangen /
sondern auch in dem fünfften Gebott : Non occides : Du sollst
niche eödten / in diesem habe ich mich auch vergriffen . Die ausbün ,
dige Schönheit der überschönen Bethsabea / hat mein Hertz also
verwundet / daß ich mit dieser so offk - genannten Ebe - Frauen / nicht
allein den Ehebruch / mit Hindansetzung alles Königlichen Respects /
schändlich begangen / sondern auch den Uriam / der Bethsabea ihren
Ehe - Herrn aus dem Weeg geräumt / und durch meinen Befelch /
ihme das Leben genommen ; der Text Göttl . heil . Schrifft / lautet

. also : Scripsit David epistolam ad Joab : misitqueper manum Uris ,
>. scribens in Epistola Ponite Uriam ex adverso belli ,ubi fortissimum est

proelium , & derelinquite eum , ut percussus intereat : David schriebeeinen Briefan Joab / und schickte diesen durch den Uriam :
Er schrieb aber in dem Briefalso : Stellet Uriam im Streit
gleich gegenüber / wo der Streit am heffeigsten ist und ver -
lassetihn / damit er erschlagen werde / undrodt bleibe : Der
Ehebruch dann / u . der an dem Uria begangene Todtschlag / diese zwey
grobe und grosse Sünden / und die dadurch verursachte Göttl . Be -
leidigung / seynd mir also zu Hertzen gangen / daß mir aus Zwang des
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innerlichen Gemüths - Schmertzen ein gantzerZaher - Bach aus mei¬
nen Augen geflossen : Exitus aquarum deduxerunt ocu li mei : Dnhe - pial 41 ,4 ,
tO fuerunt mthilachrymx meae panes die ac nocte : ITJciH «
nen stynd meine Speist gewest Tag und Nacht : Gar recht
mein David / weine und beweine deine verübte Mißhandlungen Tag
und Nacht / es wird / auf solchen heilsamen Regen / bald ein lieblicher
Sonnen Schein der Göttlichen Gnad sich blicken lassen ; weineund
beweinedeine Sund mein David / es wird dir bald durch den fronn
men Propheten Nathan gesagt werden : Dominus quoque transtu - S Ifid Pe -
lit peccatum tuum : Der HErr hat deine Sund hinweg ge ^ lus. iib I .
nommen / ausgeköscdt ; weine und beweine deine Sünd mein Da -
vid dann kein angenehmers Opffer kanst du GOtt nicht aufopssern / -
als deine Buß -Zaher : Wie der H . lüdorus redet : ? « nitentiX la¬
ch yrnaeDeo thymiamatis instar gratae , ac jucundae lünt : Die BußF
Zayer fe ^ nv GOkk ss angenehm / und erfreuen das Görcli ^
che Hertz sswol / als ein angenehmes RauG -Werck . Weine
und beweine mein David deine Sünden / dann durch die Bußund
heiffe Büß Zäher bereitest du den Werg dem HErrn / daß du ohne
Hindernuß zu ihmc kanst kommen / und er zu dir / so weine dann nur
immer fort.

Stillich höre jemand schreyen / wer schreyt ? Petrus schreyt / Nllin ‘ Vh
aber ganykläglich / warum schreyet der Petrus ? Er beklagt seine
Treulosigkeit / und klaget sich an vor der gantzen Welt / daß er sei¬
nen liebsten HErrn und Meister dreymahl gantz spöttlich verlaug -
net / darumb weint und beweint er seine Mißhandlung so heffriq /
daß ein Zäher den andern schlagt : M *gna vhementia coc >it sie - Tfce - pEtl .
re , faejt TheophiUctus : nilit grossem Gewalt hat der Pe - ^ Otrus geweme : Petrus weint und beweint seine Verlaugnung bit - ü b < . c . s .v
terlich : Egressus foras , flevit amare : Petrus / da er sich der Wort Mauh j.6 >
JEsu erinnerte / welche er tu ihme gesagt : Ehe der Hahn krähet i7 $ >
wirst du mich dreymahl verlaugnen / da gienger hinaus / und
weinee bittertich ». Ich mache mir wunderliche G ' dancken / H .
Petre / warumben du aus dem Vorhoffhinaus gegangen ? War -
umb ' n h ist du dich vom Gnaden - Gesicht und seinen Göttlichen
G aden Augen / mit w " lchen dich Christus nach deinem > ali so gn ' - ,
di bitan eschen / enk ; ozeu ? antworteterstlichenderH Eauten -. .
sustrn . Exivit stet us de stadio , non valens suae ment s ferre pu - a g 00 , 6 | f«iureai : petnie iji von dem platz hinweg gegangen aus

G gar



5erm o » «ie
tassionc .

Incite /

D . Leo
Serm » 9 ,<
V -F.

Comment
in c . X2 ,
Luc .

M » rc . i ^ 7

Mattfc rt >

u . t * seq -

jroi Di« vierdte predig
g4r r » Sroffer SGand / nemlichen wegen begangener Qöiw
de . Mit einer andern schönen Antwort lasst sich hören der heilige
PabstLeo . daersagt : Egradirur foras . fugiens cadendi periculum :
Petrus gehet hinaus / fernerer Sünden - Gefahr zu entgehen . Ich
halte mich vermahlen an die Antwort des Ehrwürdigen öeäL , weh
che wohtzu mereken : Non enim in atrio Caiphae retentus poterat
agere poenitentiam : egreditur foras , ut ab impiorum concilio se¬

questratus , pavidae negationis sordes liberis flectibus abluat : 3 -H *drmVorhoffLaipya wäre keine Gelegenheit Luß zu thun /
daher - «st Petrus hinaus ganzen / und hac sich von derGes
ßllschafft der Gottlosen abgesonderc damit er defio freier
den Wust rch säge die Sünde oerforchrsänienVerlaugnung
vonsetner besudelten Seet möchte adwaschen . O gluckseeli -
ges Abwäschen ! Oglückseelrge Zäher / welche dich / Heiliger Petre /
von der abscheulichen Sünden - Mackel haben gereinigei ! Ich be -
diene mich der Wort des heiligen Pabsts Leonis / mirwelchm er den
heiligen Petrum trostreich also anredet - kcliers , sanfte Apostole

, lachrymae tuae , quae ad diluendam culpam negationis , virtutem sacri

' habuere baptismatis : V wie g ^ückstelig / heiliger Apostel seynd
gewesen deineZahrr weiche zurAoslöschung deiner bekand -
ren Sünd / dtt Lrafit und Würckmrg haben gehabt des H , .
Tauffs .

O wie krafftig stynd dann die BussZäher ? Wohlan / heiliger
Petre / dermalen rede ich dich an mit dem heiligen Ambrosio , und fra -

. ge : Ooee nos .quidtibi profuerunt lachrymae tuae ? JLebrt orteunö
sage uns / was haben dir deine Zäher genuyee s Viel / viel / ant^
wortet Petrus ; mit denen Zähern habe ich meine Sünd ausgelöscht /
und das ist bekandt ; mitdenen Zähem habe ich die Göttl . Huld und
Gnad wiederum erhalten ; mit denen Zähern habe ich mich würdig
gemacht / daß mir von denen drey frommen Frauen dieglorwürdigv

i Auferstehung Christi meines liebsten HErrn / aus Befehl des Engels
ist angedeutet worden meine heiffe Buß -Zäher haben verursacht/
daß ich von Christo zm« höchsten Haupt seiner wahren Kirchen mit

. -diesen nachdrücklichen Worten bin gesetzet worden : Tu es Petrus
& super hanc Petram aedificabo Eccleham meam , & portae in¬

feri non praevalebunt adversus eam , & c . Du bist Petrus / etn >Felsen / undaufviesenFelsin will ich meine Lirüken bauen /
und die Pforten der Hötien werden Diese nicht können öb < r*
Mikigrn rr . Meine heiffe Buß -Zäher haben verursacht / daß ich

von
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von dem Mund Christi bin beatiKcirt und feekig gesprochen wor-
den - Berti» es Simon Barjona . Mit einem Wort / mit meinen hcis-
sen Büß Zähern habe ich dem HErrn den Weeg bereitet zu mir zu
kommen . So ftynd dir dann deine Buß -Zaher sehr nützlich und

^ ^ '^ Unterdeffen / mein heiliger Petre / gebe mir deme Zaher -Ursach / Num .m
diese Consequenz und Schluß Rede zu machen : Wann / O Heil .
Apostel / du deine schändliche Verlaugnung mit deinen heiffen und
dauffigen Büß Zähern hast ausgelöscht / und wann du durch deine
vergossene Zäher Perdon erhalten / und bey GOtt wiederumben zu
Gnaden kommen / so habe ich ja auch nicht Ur fach meine Seel / we ,
gen der grossen Sünden Zahl / in die Verzweigung zu stürtzen / ab¬
sonderlich / weilen der heilige Isidorus mir in das Ohr sagt ; Certum Orat p* o
saneestquodomois culpafLtu resolvitur : Ö49l | t MUr gar - Uge -
wiß / dassalle Schuld alle Sund und alle Laster durch das
Weinen > und also durch Vi ' Zäher ausgelöscht « erden .
Owickräffrig ! O wie nützlich seynd die Büß Za -̂ er ! ja auch nur ein
einiaer Tropffen / welcher mächtig genug / das himnilische Paradeiß
zu eröffnen / und die Hüll zu verriegeln / wie der Heil . Auguitäous bfc S « m . fi ,
kraßllget t Hic est lachryma , quae Paradisum aperit , infernum * d Fiat,
« Uudit ; O wie kräfftig ! O wie nützlich seynd die Buß - Zäher ! als
wel beben Weeg bereiten / und einen sichern Zutritt machen / zu
Gl) tt zukommen / wie der Heil . Orcgor . von Varianz , bekrasstiget : ttariall .
Cachrymae securum iter habent ad Deum ,

Stiü ! es schreyt mehrmalen einer / wer schreyt ? der Evangeki - rrum .vrn.
sche Prophet Jsaias / was schreyt er dann ? Er schreyt zu denen
SÜNderNdiese WoM : Cavamini , mundi estote ; auferte malum ifa . i . 16 <
cogitationum vestrarum ab oculis me » & c . Waschet tvch / ttinU
get tuch / thur « uere böjeGedancken hinweg von meinen
Augen . Sage mir / mein ftommer Prophet / wo hatten sich dann
die böse Gedanck n auf ? in dem Hertzen ; freylich ia in dem Hertze« :
sintemahlen wie der Göttliche Mund srlbsten bekennet : De coröe x ,ttl» . k 7.
enim exeunt cogitationes malae . homicidia , adulteria , fornicatio - I - ,
nes , furta , filsa testimonia . blasphemiae : Dann aus dem
tzen kommen böse Gedancken heraus / Ladtlchläg , <LheF
brüch Unzucht Drebere '- falsche Keugnus / Goreslästerun ^
8 <n ; und das ist die Ursach / daß der ereyferieProphtt denen Sün¬
dern treubertzig zuschreyet : Cavamini . waschet euch ■ das ist / wie
der hocherleuchte Cyun , trefflich wohl gioffifet : Cavimini a pec - L y r , n l »

G x C aco > lls#*



fx Die vr' erdt « predig

carorum maculis r lachrymis contritionis : iVaschek guch vondemwuji undUnflac / mieden Zähern warerRcu . Oder
wieder tieff- finnige Oleaster dieses Waschen auslege ! i Lavate vos ,
non quidem vulgariter , sed ita , ut valde mundi suis : VX ? sl | ct ) f t CUCt ) /nicht nur wie ihr insgemein euch pflege zu wachsen / so , , ,
dem damit ihr durch und vurch rein seyd ; waschet nicht allein
den Leib / welcher sterblich / undeinstinckenderMadensackist / son¬
dern vielmehr die Seel / welche unsterblich / und ein Ebenbild GOltes
ist .

Vluin . ix . Herbey dann / herbey / ihr Sünder und Sünderin / wir muffen
zu dieser heiligen Zeit ein Wasch anstellen / und unser Hertz / als ein
Wohnung GOltes / fieissig und sauber waschen und reinigen / allein
mit keinem andern Wasser / als mit der scharssen Laugen der heissen
Buß -Zaher / dann diese durch die Büß nehmen hinweg den Ruß al¬
ler deiner Sünden .

Herbey dann / herbey / du hoffartiger aufgeblasener / stoltzer
Psauen -Hannß / wasche dich / dann deine Seelist sehr m fiaug von
dem stinckenden Hoffarth / du steigest so hoch in deinen Gedancken /
daß du dir einbildest / ausder Weltseye dir keiner gleich / rc . allein
erinnere dich der Wort / welche dir der Heil Apostel Ja - obus in dei¬
ne lausige Paruguen / und dem Frauenzimmer auflhren mit falschen

Jac 4 .6 , Steinen geschmückten Grind wirffl : D - usiuperbisrdKbt , humi¬
libus autem dat gratiam : Der demürhigjte GOtt widersetzt
sich den Hsffärtigen / denen D - müki ) igen aber gibt er feine
Gnad ; dahero ermähne ich dich treuhertzig mit dem wehklagenden

/ erem . 4 . Propheten Jeremia : Lava ä malitia cor tuum : tX ? a ( Cbe vdkl
O * deinemHertzen die Boßher' r / ich sage / den Hcffare hinweg / ,

wann du änderst verlangst / daß ZEsus bey dir seine Wohnung solle
nehmen . .

Herbey / herbey du Geihhals / duSchindHannß / Spahr -
Hannß / du GeldNarr rc wasche dich mit den Büß Zähern / dann
deine Seel / und dein H -. rtz seynd sehr wn dem verfluchten Geld be¬
schmutzet / aus lauter Geld Begierdfrisstdu dir nicht genug / an statt
des Weins trmckst du Wasser / du schlaffst dir nicht genug / dann
Taq und Nachc seynd deine Gedancken beschasstiqet / wie du mit Lü¬
gen / Betrügen / und unzulanigem Wucher deine Mittel mögest ver¬
mehren / damit man dir nicht nach deinem Tod aus das Grab diese
Reim -Vers setze :

Hier
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Hier liegt begraben em grosser Narr /
Be ^ Geld uns Gut er hungrig war .

Oder / damit du nicht mir dem reichen Mann spornstreich der Hellen
zureitest : so erinnere dich fein offk / was dir der Göttliche Mund selb -
sten in die Ohren schreyt : haciliusestLamelurn per foramen acüs Mattb , 19 ,
tranlire > quam divitem intrare in regnum coelorum : Viel ktdbtcr 5 4 >
Wird ein grosser buckelter Lameel durch ein enges Nadeln
LoM durchgehen als ein Reicher in das Himmelreich einge¬
hen ; dahero ermähne ich dich treuhertzig : Lava ä malitia cortuum ;
rvasche und reinige deinHery von dem unersütklichenGsitz
wannduanderstverlangst / daßJEsusbey dir seine Wohnung solle
nehmen.

Herbeycherbey / du geiler/ unflätiger / stinckerder / wilder Venus -
Bock / du unkeuscher Fleisch - Penge ! / wasche dich / dann deine Se 'el /
und dein Hertz steckt voll r Unflat der viehischen Unzucht / in welcher
du dich herum gewmtzet hast/ und schon viel Jahr zugebracht hast vi¬
vendo luxuriose : In dem schändlichen Luoer - Leben / rc . Wa¬
sche dich mittäglicher Erinnerung / welche der H . öemardus dir unrer s , Hern .
die Augen legt / da er dieses höllische Laster also beschreibt r hormca - serm rz ^
tio major ehommbuspeccatis ; luxuria perducit homines ad poenas in -

ferni ; luxuria mergit hominem in infernum : f > te Geilheit ist gkösfer ais alle anvere Sünden / und also auch abscheulicher ; die
Keilhnc führt oie Fleisch - Rinder zu der Hollen - Straff ;
die Unzucht stürtze den Menschen in das heiß - brennende
Höilen Feuer . Dahero ermabne ich dich treuhertzig : Lava ä ma -
Ütia cortuum Reinige und waschevkin Hertzvon diesem holdlilchna teuffhschen Laster , wann du änderst verlangst daß JC -
sus bey dir solle wohnen / rc .

Herbey / herbey / du grüngelber / mit Gisst und Gallgefirnei-
ster Neid - Hals / wasche dich mit den Buß - Zahern / dann deine
Seel und dein Hertz / ist gantz unsauber / von dem Neid / Zorn /
Räch und Grimmen / mit welchen du deinen Nächsten aufs äusser¬
ste verfolgest / ibme sein Glück beneidest / rc . Hörest du dann nicht /
was dir der güldene Wohlredner m dein Gall - Neid - und Rach¬
gieriges - Hertz hinein schreyt : Invidi pejores sunt feris , daemo - S Chrysos.’
mbus pares , & fere deteriores : Die Neidlge / Rachgierige / K . hom 44 ad
fc 'ynö wett und viel wikder / böser / als sie rvilven Thier , ste
st ^ nd rechte Leuffel / sa schier örger / boßyaffeer und schirm - L '
»i « r als diese ; Dahero ermähne ich dich treuhertzig : Lava äma -

G r licia
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ilitia cor tuum : Retttfgt UNd Wajcb * V0n deinem Heryen t) Msrveg dieses teufflisctx tastet / wann du awerstverlangst / daß der
sanffcmüthigsteIEsus bey dir solle einkehren , rc .

Herbey / herbey du dicke Wampen von Schlampampen / k^i
angeftllter Freß Narr / und versoffener Bacchus - Bruder / der tu
so lange Zeit wohl recht s. v . säuisch hast gelebt / da du alle Tag
deinen Leib / diese wilde Sau / mit überflüssgem Fressen und Saust
fen hast gemäss / also / daß du gleich gesehen den sieben Rindern / wej,
che der König Pharao in dem ersten Traum hat gesehen / und diese
waren Specksaist / du hast auch eine grosse Gleichheit mit dem Him¬
mel gehabt / jedoch mit diesem kleinen Unterschied / der Himmel ist
nicht alle Nacht / du aber alle Tag Stern - voll . Wasche dich mit
den Buß -Zahern / mit stäter Erinnerung der Wort / welche der H.
Mayländische Kirchenlehrer Ambrosius einem jeden Vollsauffer
in den Bart wirst : Lbliosus cum absorbet vinum , absorbetur

■ävitjo , abominatura Deo , despicitur ab Angelis , deridetur ab homi -

nihus , destituitur ä Virtutibus , eonfunditur ä daemonibus ' , conculca¬

tur a bestiis : i >« r w . inschlaach / der versoffene Nimmer¬satt / wann er stet) mit wein anfüllt / so wird ervon dem
Wein seldsten verschlucket / von GOtk wird er verworffen /
von denen Engeln veracht / von denen Menschen verlacht /
von denen Tugenden verlassen / von denen Trüffeln zu
Schanden gemache / und von den Thieren zertretten rc . Da -
hero ermähne ich dich treuhertzig r Lava * malitia cor tuum : Reini¬
ge dein Hertz von diesem abscheulichen Laster / wann du än¬
derst verlangst dem liebreichisten IEsu den Werg zu bereiten / zu dir
zukommen.

Mit einem Wort / herbey / herbey ihr Sünder alle miteinan¬
der / keinen aufgenommen / die chc euereedle Seelen / als eine Re,
fidentz und Göttliche Wohnung / mit so vielen / groben / grossen
Sund und Lastern habt besudelt / wollt und verlangt ihr dem hold¬
seligsten liebsten IEsu den Weegzu bereiten zu euch zu kommen /
und bey euch einzukehren / so ist vonnöthen das Lavamini ; Wa,
schetund reiniget eu r Hertz von allem Unflat der Sünden / waschet /
aber mit lauter he ,ff n Büß - Zähern / weinet und beweinet von
Hechen euer sündhafftes Leben / mit Versicherung / daß auf so che <
Weinen / so aus einem zerknirschten H rtzen herrühret / und auf ein
solches innerliches Hertzenleyd / eine ewiae Seeelen -Freud wird er¬
folgen . Die Prob wird geben jene unglückseeligmnd glücks- elige

Toch /
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Tochter / von welcher Jhro LminE der Cardinal Jacobe Vitri - Cl>at } ä
aeus , und « Uslhmejulwr l^ ararin . in klal . LO . p . i . Oil . ro . ekjeh Oer
let . ' K - > r ^ w . r .. de ^ ud .

Daß diese von ausbündiger Schönheit / vonöer Mutter nicht r>>v
in gebührender Zucht / Ehrbarkeit / Andacht / Gotteöfsrchtrc . son - " » « x *
bttn in aller ungeziemker Freyheit / mit Hcachlen / Liebkosenrr . auf»
erzogen worden . Die Tochter wächst auf und nimmt zu / nicht so
viel an der Leibö - Proportion / alö an unterfcfc iedlichen Lastern und
Leichtfertigkeiten ; und wie kan es änderst seyn / tagt der H. ,
6us : poterit filia de garrula matre difcere . nisi ' garrulitatem ? quid UeVjrz .' '
petent filia de otiosa & segni matre discere , nisi otium & segnitiem ?
quid poterit filia a matre prodiga & temulenta drscere , nisi prodigalita¬
tem & temulentiam i quid poterit filia amatre zelotypa & lasciva di¬
scere ; nisi omnem venerem & lasciviam ? nempe ventrem i equi tut
portus , & matrem proles : was kan die ToMre » von ihrer ge »
schwätzigeq Mutter lernen / als GeschwAtzrgkerk i « as kau
di « LoGeer von ihrer faulen Mutter lernen / als faulenyer»
und müss, ggch « n i was kan die Lorbeer von ihrer uns
HLnßlichen und verfdffenen Mveeer lernen / als brav trint
ätn und verfch « endrrijch Kyn t Und was kan die Loch ,
e « r von ihrer e ^ ffersicbttgen und « nrS-b ngen Mutter an *
derst lernen / als in der Unzucht / in der Geilheit / undfre /
eben Leicheftrttgkeie leben i dann die Geburt folget dem
Leib / und da» Lind der Mutter . Die Prob liegt vor Au¬
gen.

Weilen dann der Tochter alle verdammliche Freyheit von der
Mutter gestattet worden / so wäre sie desto leichter zu aller Leicht ,
Irrigkeit zu bewegen . Was g schicht ? Der Vatter vergafft sich
m die Schönheit seiner Tochter gar zu sehr / also / daß er mir dieser
tzimr leiblichen Tochter / welche / öhneWider - Red / gar leicht zu :
überreden wäre zu solcher That / über welche die Natur sich entse«
tzen sollte / die Blur - Schand begangen / und dieses so offt / daß der
Mutter diese Schand that nicht runnte verborgen seyn . Was
thut die Mutter ? Diese weilen sie den Schmertzen in ihrem Hertzew
nicht lanqerkunnte verborgen halten / theils aus Eyfferfucht / theils
von dem Zor b - zwungen / hat der Tochter mit scharffen / harten /
und Gall bittern Wortenbe schon solange Zeit mir demVattee
prggngene Leichtfertigkeit vorgehalten . Die Tochter empfindet der»



5§ Dkevierdt « Predig

fcharffen Verweist / gedenckcausRach / mit völliger Resolution ,
diese an ihrer Mutter zu verüben / wie es dann aucb geschen ; dann
als der Vatter gewisser Geschafften halber abwesend / har die Toch ,
1er die Gelegenheit ersehen / die Mutter aus dem Weeg zu räumen ;
Zur Essens Zeit stellte diese der Mutter ihr Trinck Geschirr vor / ab
U in mit dem stürckisten Gisst vermischt / und kaum daß sie von diesem
vergifftenTrunckgetruncken / seyndihr dieLebens ^Gei ' erentgan -
gen / / und ist todl zur Erden nieder gefallen ; der todreLeichnamb wur¬
de in einem Winckel heimlich begraben . Da nun der Va rer nach
Hauß kommen / und die Haust Mutter nicht gefunden / hat er die
Tochter mit scharffen Worten und harren Bedrohungen starck an,
gehalten / den Mutter - Mord zu gestehen . Die Tochter / sich alles
Argwohns befreyt zu machen / entschliesset sich verzweiffeiter Weiß /
auch dem Vatter den Rest zu geben / und nachdeme diese ihr eine er <
wünschte Gelegenheit / ihr Vorhaben werckstellig zu machen / ersehen ;
hat sie einst bey der Nacht / da der Vatter in sanffre , Ruk gelegen / ihr
me mit einem darzu schon gescharfflemMeffer die Gurgel abgeschnit¬
ten / und also seine mit so offt begangener Blut Schand bemackeite
Seel aus dem Leib und in die Höll gejagt . Nach begangener Mord -
That backte diese Mörderin ihre beste Mobilien zusammen / u . macht
sich aus dem Staub / begibt sich in ein unbekandtes Land / und lebt
frisch / frech / frey / liederlich und lustig darbey / wohlrecht als ein erge¬
hendes Schafflein / welches Zweiffels ohnedem höllischenWolff
wäre zu Theil worden / wann nicht der höchste Hirt Christus JEsus /
mit seiner Göttlichen Gnad / dieses irrende / sündige Schass . m hallt
gelucht.

Aber / -ö wie groß / O wie unermeßlich ist die Göttliche Barm -
hertzigkeit ! weiche nicht verlanget den Untergang des Sünders / son¬
dern damit derselbe sich von Hertzen bekehre / feine Sünden rcubafft
beweine / und zu der Göttlichen Gnad wiederum gelange / dieses al ,
ler h itgedachte Sünderin erfahren . Emesmahls / mehrers auS
Furw -tz / als daß sie einen G / dancken hatte / den Göttlichen ZoM
zu besanffriaen / gienge diese verblendte Sünderin in die K irchcn / et ,
w .i >> sich um schöne Buben umzusehen / welche in ihrem Kram möch¬
ten rangen / und sehr ! wie wund . r ich der Grund gütigste GOtt die
Sünder und Sünderin zur Büß ruffer ! gleich zur selbigen Stund /
in weicher der ango, isse , tePredi . zer / nach Möglichkeit seiner Ki äff¬
ten / die Go . chche grundlose Barmhatzigkut aufs beste heraus
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gestrichen / mit diesem Zusatz / daß kein Sünder und kein Sünderin

aufder Welt / undinöer Weit / alsogroß / welchen dir Hoffnung

rur Seligkeit abgeschnitten . Nach geendigter Predig taufst diese

spornstreich dem eiftigen Prediger nach und fragt : Ob dann auch aU

les dieses / was er von der Göttichen Gütigkeit und Barmhertzigkeit

seinen Zuhörern vorgetragen / der Warheit gemaß ? nu ^ gar zu wahr /
antwortere der Prediger , was ich geprediget / ich habe noch zu wenig

gesagt / dann diese Göttliche Barmhertzigkeit ist unbeschreiblich und

unaussprechlich groß . Wann dann diesem also / mein lieber Pater ,

sagte hinwieder gedachte Sünderin / so bitte ich demüthigst , sie wol¬
len meine Beicht anhören / hertzlich gern / antwortete der Prediger ;

die Beicht wird mit demüthigem / bußfertigem / zerknirschtem Hertzen

abgelegt . Nach der Beicht besinnete sich der Beicht : Vatter auf die

Büß / was er dieser groffen Sünderin für eine Büß / zurGnug -

thuung ihrer Sünden / solle auferlegen / unter diesemBesinnen schrey

diese nunmehr Büfferin zu dem Beicht - Vatter : Quid hoc Pater ,
j , M misericordiam valde extollebas , & nunc videtis de salute mea
desperare : was t' | f das / mein Pater , warum verweilet ihr so

lang mit Auferlegung einer heilsamen Büß / ihr habt kurtz

zuvor die Göttliche grundlose Barmhertzigkeit also her ^

vor gestrichen / jeyund hat es das Ansehen / als wann Ihr -

Ehrw . an brm Heyl meiner Seelen wollten zwerffeln ! Kei¬

neswegs / meine Tochter / antwortete der eifrige Beicht -Vatter / son¬

dern ich bin nur in Gedancken gestanden / was ich dir vor eine Büß

solle auferlegen / finde aber keine leichtere / als daß du morgens meiner

Predig wiederum sollest beywohnen . Diese überlegt die geringe

Straffder Büß / mit der Schwehre ihrer grossen und groben verüb -

ten / schandlich -und abscheulichen Sund und Lastern / empfindet in ih¬

rem Hertzen solchen groffen Reu -undLeyd - Schmertzen / und wird ihr

Hertzinder LiebeGOttes also heffrigentzündet / mitVergiessung

heiffer Zäher , daß sie theils wegen des innerlichen Schmertzens / an ,

deren theils aber aus allzugroffer Jnnbrunst der Göttlichen Liebe in

eine Ohnmacht gefallen / und in dieser ihre See ! in die Ewigkeit ge¬

schickt / diejenige / so noch in der Kirchen betend sich aufgehalten , lauf -

ftn ; u / und sehen / daß auch nach ihrem Tod die Tbranen über ihr -

Wanqen herunter walleten . Unterdessen wird die , er unverhoffte

Todtes -Fall dem Prediger / welcher schon wieder in seinem Dosier

war / angedeutet / dieser taufst eilends zu seinen lieben Mit Brudern /

mit Bitt / dieser verstorbenen Büfferin in ihrem Gebet eingedenck zu

H seyn /
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seyn / da dann diese ihr Gebet vor die Entseelte verrichteten / seht
Wunder über Wunder / wie wunderlich die Göttliche Barmhertz ' g «
keit in denen Küssenden Sündern würcket ! Es wurde eine Stimm
von denrHiMMelgehört : Non estopus .utoietispro ipsa , potius ipsa
orabit pro vobis : itZ $ iftunn $ tfyiQ / daß ihr für sie betet / viel
mehrere wird sie für euch bitten und beeen / und also bey GOkt
eine treue Fürbitterin abgeben .

Bey dieser historischen Begebenheit solle ichdann nicht befugt
8 .? August styn / Mit dem heiligen Augustino qufzuschreyen r Oaqua salutans ,

perquam omne peccatum destruitur ! O fcelix lavacrum , quod
actitat . tot j es va | et acj purgandum , quoties purgandum indiget cor

humanum ! O wohl ein heilsames Wasser siynd die Buss - Zä -
her durch welches alle Sünden vernichtet werden ! O glücke
stetiges Bad / welches so osstzum Remigrer nützlich) ist / so
offt das menschliche Hertz dieses zum Reinigen wird von -
Nöthen haben.

Num . Xl . So gehe dann hin mein Sünder / mein Sünderin ! Lava -
maikia cor tuum > wann du änderst verlangst ! an deiner Seelen
reinzuwerden / so wasche dich so osst und vielmal mit diesem heilsa¬
men Augen - Wasser / so offtund vielmal dein Hertz von den ^ n Sün¬
den wird unrein seyn ; dann dieses Wasser ist viel heilsamer / als der
Jordan / welcher den Kriegs - Fürsten Naaman von dem abscheuli¬
chen Aussatz gereiniget hat. Dieses Wasser ist viel heilsanier / als der
Schwemmteich zu Jerusalem / weicher die leibliche Kranckheiten cu -
riret hat ; dieses ist dasjenige Wasser / welches den büffxnden Da¬
vid und den Petrum in die Göttliche Gnad wiederum gesetzet hat ;
dieses ist dasjenige Wasser / mit welchem wir dem liebreichiste JEsu

„ „ , r m den Weg bereiten zu uns zu kommen ; dahers bitte und bere ein je¬
de com - , ^ m !t üem heil . Ephrem den barmhertzigen GOtt : Largire Ml -
Pvnü . 5er . indigno ramulo tuo Oornine lacfrrymas , ut Fontes lachryma -
" Z . runa cum dulcedine jugiter fundam , ut magnum illud delicto¬

rum meorum chirographum modicis lachrymis deleatur , ignis -
que ardens ibi exiguo fletu extinguatur : Verleih « / (D IviLlg -
ster GOtt ! mir deinem unwürdigsten Diener / Rneche Erd .
würmlein die wahre Zäher / damit mit innerlichem Her¬
yens - Trost dieses heilsame Augen - Wasser staks aus meinen
Augen flieste < damit der grosse Schuld - Briefmerner Sün¬
den mit eklich - wenigen Zahrleinausgelöicht werden / und
zugleichauch dsm heGbrenmnden Höllen , Feuer dardurch

« nr -
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entgehe ; damit du also / O liebreichister JEsu / auf einem reinen und
saubern Weg dich würdigen mögest in meinem nunmehr gereinig «
Len Hertzewniit deiner Göttlichen Gnad deine Wohnung zu m « '
chen / und bey mit / und in mit zu verbleiben hie zeitlich und dort
ewig / Amen«

j^jf »

Die Fünffte Predig
An - em

onntagnach Zeyhnachtm .
Innhalk :

Das selbst- gesuZte Unheil / und See -
ienMntergang .

Der liebliche Rosen -Geruch ist nicht allen dienlich . Die
GöttlicheBarmhertzigkeitvergleichetsicheinerRosen /
deren sich etliche bedienen zu ihrem Seelencheyl / ande¬
re zu ihrer Verdammnuß / dergleichen da waren / der
Brudermörderische Cain / und der Gewissen - lose Zu,
das / auch anderemehr . So groß ist dieGöttlicheBarm -
hertzigkeit . Und GOttjöbarmhertzig / daß ernichtder -
langetdenUmergangdes Sünders / wirst du aber ver,
dammt / so ist die Schuld nicht sein / sondern dem .

TH E AI A.
Ecce positus csthic in ruinam , Luc , 2 » v « 34 .
Sicht ! dieser ist gesetzt zum Fall / rc .

Je edle Rosen -Blumen / wie alle Augen und Zungen dium . k.
bekennen / ist unter so viel tausend schöner Blümlein /
> ie einhige Königin ; und ist ihre güldene Cron / das
.nitten inhabende gelbe Creutzlein ; ihr Purpur Mamel
seynd die mit Milch und Blut vermengte Biatlem ; ihr

Sitz uaa ^ hron der grüne Sammet des Grases oder der Erden ;
H r ihr
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